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Wir brauchen
Ihre Unterstützung! 

Die „Leben bis zuletzt“ – Hospiz-Stiftung 
Mögeldorf will in christlicher Verantwortung 
Nächstenliebe ausüben.

Sie ermöglicht schwerstkranken und 
sterbenden Menschen bis zuletzt ein 
bestmögliches, schmerzfreies Leben 
in Würde. 

Die Stiftung wird errichtet entsprechend dem 
letzten Willen der Eheleute Heidemarie und 
Dieter Schmidt.

Präambel

Es gibt viele Möglichkeiten unsere Stiftung 
zu unterstützen – jede Form ist willkommen 
und zählt.

Spenden
regelmäßig oder einmalig, sind immer 
hilfreich und ermöglichen Zuwendungen 
über die funktionale Pflege hinaus.

Zustiftungen
erhöhen gemäß dem Stiftungsrecht das 
Stiftungskapital. Spenden und Zustiftungen 
sind steuerlich abzugsfähig.

Geerbtes Vermögen
Wenn geerbtes Vermögen in eine gemein-
nützige Stiftung eingebracht wird, ist es von 
der Erbschaftssteuer befreit. 

Vielleicht finden Sie unser Anliegen wichtig 
und möchten Vermögen zugunsten der 
Stiftung weitergeben ? 

Jede Zuwendung unterstützt ein 
„Leben bis zuletzt“.
Helfen Sie uns helfen. EV
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Hospiz-Stiftung Mögeldorf

„Leben bis zuletzt“-

Hospiz-Stiftung Mögeldorf

„Leben bis zuletzt“-Hospiz-Stiftung Mögeldorf
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Unser Hospiz im Mathilden-Haus ist ein 
Ort der Ruhe für todkranke Menschen in 
der letzten Lebensphase. 
Es steht für ein selbstbestimmtes Leben 
bis zuletzt.

Unter Hospizarbeit verstehen wir, 
Menschen die an einer lebensverkürzenden 
Erkrankung leiden und sich in der 
Endphase ihres Lebens befinden, 
zugewandt und achtungsvoll zu begleiten. 
Wir ermöglichen ein menschenwürdiges 
Sterben in trauter Umgebung der Familie - 
oder stationär - basierend auf 
Selbstverantwortung und Mündigkeit der 
Betroffenen.

Leben bis zuletzt

Zweck der Stiftung ist es, schwerstkranke und 
sterbende Menschen in schwierigen persön-
lichen Lebenslagen menschlich und fachlich, 
palliativ und hospizlich zu unterstützen.

Die Stiftung verfolgt damit ausschließlich und 
unmittelbar mildtätige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung.

Unterstützung 
von schwerstkranken und sterbenden 
Menschen in Notlagen, bei der ambulanten 
Versorgung und Begleitung in deren Häus-
lichkeit durch den ambulanten Hospizdienst 
in Mögeldorf, oder bei der Aufnahme in das 
Hospiz im Mathilden-Haus in Mögeldorf.

Stiftungszweck

Hospiz-Stiftung
Mögeldorf

Ausübung von Nächstenliebe 
in christlicher Verantwortung sowie 
Gewährung menschlicher Zuwendung an 
schwerkranke und sterbende Menschen 
allgemein und über die funktionale Pflege 
hinaus, durch die Dienste und Einrichtungen 
des Sozialen Netzes im Nürnberger Osten.

Psychosoziale Betreuung 
und Begleitung 
sowie fachliche palliativmedizinische und 
hospizliche Unterstützung von Sterbenden 
und deren Angehörigen durch die Dienste 
und Einrichtungen des sozialen Netzes im 
Nürnberger Osten.

„Ich möcht‘, dass einer 
 mit mir geht, 
  der‘s Leben kennt, 
   der mich versteht, . . .”

    Hanns Köbler, 1964

Wir gestalten  
die verbleibende 
Lebenszeit unserer 

Gäste besonders 
ansprechend, versuchen 

Lebensqualität zu erhalten 
und bereiten liebevoll und em-

 pathisch auf das Unvermeidliche vor. 

Geprägt von dieser Philosophie werden die 
betroffenen Menschen und Angehörigen von 
unseren haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern begleitet und versorgt.

Unser ambulanter Hospiz- und palliativer 
Beratungsdienst unterstützt schwerkranke 
Menschen zu Hause in ihrer vertrauten 
Umgebung. Mit medizinischer, pflegerischer 
und menschlicher Zuwendung wird so eine 
würdevolle Begleitung in der gewohnten 
häuslichen Umgebung ermöglicht.


